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Wıe die Finnahme- nd noch mehr die Ausgabe-Bücher der
lPapste überhaupt viel Interessantes enthalten nd CS daher sehr ZUu

begrüssen ISt, ass die Görresgesellschaft Veröffentlichungen daraus
unternımmt, gilt 1es Dalz besonders VON den Ausgabebüchern
der vorgenannten Papste; enn manche usgaben stehen in
nächster Beziehung Z Schisma selbst und tragen ZUT Beleuch-
Lung der einzelnen Yhasen desselben HIC wenIig De1l ın g-
hören VOT em die Unterstutzungen, welche Klemens VII und
ened1i 111 den AÄn]jous TUr deren kriegerische Unternehmungen
1m Königreich Sizıliıen zukommen lıessen; dann die Ausgaben ur
Gesanditschaiten, welche SIEe selbst da- und dorthin abordneten, SOWI1E
die IUr hre Itinerarıen wichtigen Missılıen Almosen, welche
S1Ee beim Hefireten der Verlassen einer verteilen 1esen. |Iese
Ausgaben können jedoch hier 1L1UT gelegentlich in Betracht kommen,
da S1IEe bereıits grossenteıls VON Valois ın seinem vierbändigen
er „a LFrance ei le oran Schisme“ verwertet wurden; da-

ist MS CH Augenmerk aul jene Ausgaben gerichtet, welche
B  Ole nd NE ONO SEN (namentlich AUSs en end1-

kantenorden) gemacht wurden. I)urch dieselben allen nämlıch
interessante Streitlichter auft manche Persönlichkeıiten, welche In
des Vertfassers „Hıerarchlia catholica medil QEeV1“ und „DIie Avigno-
nesische Obedienz der Mendikantenorden des ChI1S-
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vorkommen.! [)a diese Biechote und Relig10sen aber vielfach
auch als G  ndte benützt wurden, können die AUus diesem A11
lasse VoN der apostolischen Kammer gemachten Auszahlungen NIC
unerwähnt bleiben, auch WEeNn S1Ee schon VON Valois AaNQZCE-
mer SInNd.

Leider sind die hierüber AÄuifschluss gebenden Einnahme-
und Ausgabe- (Introitus ei Exitus)-Bücher der genannten beiden
l”äpste IC vollständig erhalten Von Klemens VII tehlt Jjenes Tur
das Pontifikatsjahr ® UOkt 13836 (J)kt 1388), VON ene-
dıkt I fehlen jene iur die He —2 46) (Einschliessung In
Avignon), K2, S17 und VO ahre, a1soO VO J! (Jkt LA

Von den vorhandenen Intro1itus e Ex1itus IE)-Bänden relien
Nr 550, 351 und 353 aul das ite 3592 aul das Z 254 auf das D
355 auft das 3506 aut das 323[ und 228 aut das . 350 aul
das 3060 autf das Ö., 610 und 303 auUt das Q., 3065 aut das 1
30606 auft das 1 20 7/ aul das 1 300 aul Clas 1 A0 auft das 15
und S aut das Pontifhkatsjahr Klemens’ NL dagegen 279 aul
das Z 374 aut das Ö 375 aul das 3706 aul das I Pontifikatsjahr
Benedikts ALUU; dessen übrige Einnahme- und Ausgabebücher bilden
keine eigenen an mehr, sondern SINd lolgenden Register- Bänden
der avignon. Serie PE RÄA) beigebunden: 3256 55l 339, 344 347,
348 340 b En dıie respektiven re 13, 1 15 19 und S44 21
Z D3

1 Erstere, De] RKegensberg Theissing) In Muüunster 1898 und 1901 erschienen,
wIıird 1Im Folgenden mi1t H  Y jetztere, als I1 e1l des Bandes der VON der (jörres-
gesellschaft herausgegebenen „Quellen und Forschungen (11215 dem (iebiete der (Je-
schichte‘‘ DEe1 Schöningh In Paderborn 1900 erschienen, miıt das oben VEC-
nannte Werk VON Valois aber mıiıt bezeichnet.

Unter den 1m vat Archiv In Holzkistchen verwahrten Instrumenta IM1S-
cellanea TÜr 1380/87 und 1388/89 tinden sich jedoch einıge bezügliche Bruchstücke.

Derjenige, welcher Münzvergleichungen anstellen Will, dürfte hiefür wen1igstens
untier den Vla Archıivbeständen kaum In geelgneteres Mater1al iinden, als ihm
die vorbezeichneten Bände bleten. Normgebend ist der forenus aurı de Camera;
auf den dıe verschliedenen Münzsorten vewÖhnlich reduzlert werden; aber auch
1er wechselt der tlorenus antiquus mnı1t dem tTorenus 1O0VUS Ihnen stehen DEeDEN-
über der tlorenus CUrTrenNSs (Avinione), Clementinus, Reginae (Sicıliae), Florentiae,
Januens!Iis, de Aragonia, der solidus und die lıbra BarchinonensIis, der carlenus, der
Trancus ınd as SCHTUM. Um andern Forschern, dıe dieses (jebiet mehr 1DTO-
tessg hbearbeiten wollen, nicht vorzugreifen‚ vermeiden WIr CS hier, auf die aCc
näaher einzugehen.
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1schOÖIie
I)ie Auszahlungen an 1SCHOTeEe betreiten vorzugsweise Unter-

stutzungen. nfolge des Schismas wurden nämlıch manche ischöfe,
welche sıch der avignonesischen edienz anschlossen, VON ıhren
1m Bereiche der römıschen edienz gelegenen Bıstumern VECI-

trieben und sıchten 11UM In Avıgnon ınd Unterstutzung;
eiches taten jene Bischöfe, welche erst VOI] Klemens oder ene-
dıkt auft Bistuümer, die 1m Bereiche der römischen edıenZz Jagen,
beiördert wurden. anche denselben wurden aber auch Zl

(jesandtschaiten verwendet, und finden WIr auch AaUus diesem AÄMN-
Wır geben diese 1111ASSs Zahlungen der anostT. Kammer an S1e

nachfolgender UVebersicht, be1l welcher zunächst die schon VOT dem
Schisma ernannten 1SCNOTE dıe et kommen.

I: Der Erzbischo{f 1Ihomas VON ReASANO in Kalabriıen 1372
VON l1eano AdUus ın versetzt) rhıelt VO 21 Febr. 1382 DIS Okt
13806 verschiedene Unterstutzungen; De]l jener VO (Ikt 13806 wıird
CR als „Infirmus“ bezeichnet.‘

Z [Jer 1312 ernannte Bischoit Franciscus (Januarı1 Min.)
CI Kon 2546 E ® In Dalmatıen, erhielt Julı 1379 AUS Anlass
seliner endung nach der nNse Sizılıen „ DTO cert1s negOotlSs Romanae
ecc} esiae“ 100 t1.©

D Der Bischof Antofi VOT (T 1mM eapolıt. seıit 1376)
empfing Ma1i 13806 als Unterstutzung 6 11 und Sept
1390, als 1mM Begriffe Warl, VON Avıgnon „ad partes Ssu1as“ aDzZU-
reisen, M

er Bischoil Astorg1us VOIN CT (in der omagna)

355 /n 3938, 138 ınd L 359, 132 183, 229; 360, 114 und 160; 3067,
IIe drel Beträge 1: 285 nahm der VOIN Klemens VII Mal 1384 um Bischof
ÖOl () N ernannte Johannes Mela, welcher für sıch selbst Z808! Jan 1391, 1m
Begriffe VON Avıgnon nach seinem Bistum sich begeben, ine Reiseunterstutzung
Ol erhielt, den etzten Betrag VO (Okt 13806 der aln Dez 1384
ernannte Bischof Nıcolaus E Aug.) VONN Lettere Tur ihn 117 Empfang.

CunavliensIis, VON 11, 215 D „Cimanıiens1is“ gelesen.
350,
3060, 105 30606, 193 Be]l der etzten Zahlung ırd „ episc. Pulcinen.“

genannt, we1l nämlich Klemens VI] Julı 1386 ıunter Unterdrückung des
andern ()bedienz gehörigen Bistumsitzes (0)8| Muro diıesen Sitz und damıt auch den
genannten Bischof hnach Pulsano transferlert hatte
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ernant 1374 eın Franzose, ernıe 11 verschiedenen Katen VO

(Ikt 3806 DIS Aug 392 eine Gesamtunterstützung VON 155 I1
5} Der Bischof AÄAnton1ius VM Fe FnO (in der Mark Ancona),

ernannt 1374 empfing 21 Maı1 138 7/ als „MSSUS ad partes Datrı-
mMoOon11 Detri“ 200 s Al (Jkt. SSn da ST. M1t dem Probst VOIN

Toulouse (Adebertus de Sadono) und dem späteren ardına (juinlel-
IHNUS de Amanatis nach Florenz „ DTO certis Ecclesiae negot11s“ DE
sendet wırd, MI1 diesen zusamme 000 T amn DEr 385 „ IO
dono«“ 14 sol und März 13569, da CT wieder AA partes
patrımon11 Ecclesiae IO certis negOis dno c1bh] COMMISIS “ DE
sendet wird, 200 11©

O, Dem V an abgeseizten Bıschof Galhard VON

SO LeCKO. einem Franzosen, ernannt Z Klemens VII Al

März 13806 eline Jahrespension Von 30 e aul den ISCHO ISC
VOIlN Beziers angewlesen und Aprıil 1387 dıie el „Omnium
sanctorum 88 insula Cathalaunen.“ als Kommende übertragen; 111

den Jahren 1380 und 13090 werden 1hm aber ALlS der päpstlichen
Kasse Je 100 als Entschädigung Iur die /urücknahme jener Jahres-
pension ausbezahlt.*

er Bischof Barthol VOT Potenza (Im Neapol.) ernı1e
D Februar 13852 DIS Julı 1300 verschıiedene kleinere nter-

stutzungen; De1 den Zahlungen on 1385 DbIS 1 380 wıird als „1IN-
Urmus“, Del jener - von 1390 als „de Crıa recedens“ bezeichnet

Der Bischof Detrus Arsenh 1 AuUg.) VON 11 Te
{ 1 (im Kırchenstaate), noch VOIN an Aug 1369
ernannt, VOIN an aber abgesetzt, spielte während des Schismas
keine unbedeutende Rolle, W1Ee AaUs den nachstehenden Zahlungen

AÄAm Nov 281 erhältder päpstl. Kammer Avignon rhellt

360, 154 ; 362, 116, 190 PöZ: 3065, 51 und 160; 366, KOS: 369,
» Der VO  — ıhm UuSs Italıen nach Avıgnon geschickte Monititfalco de Montefalco

rhielt I1l Aug. 1387 y DTO eXpenSIS Taclıend1is“ 302, 130)
302; 111 und 148; 305 63 und 119 [)ie Sendung nach Florenz datiert

Sept SSl cir Reg Vat S91 306 AÄAm Dl Dez 1355 schrieb Kle-
11Ee1S VII an ihn als „FeCtor marchlae Ancon.,“ CIr. Regy An CJem \ 54, ıtt
de indultis sext Z l, 101 ad „Firman.;“ l, 1' f AA

LE 30606, 095 307, /8; CIr .. NOot ad „Spoletan.;“ Reg Vat Z
423; L1, 130

I. 395 359 D 3016 53 und 03° 05 1006; 366, 159
1°Komische Quartalsch ı‘1 1904
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G FÜ NCUE Gewänder und Tage später ZUum Ankauf VQl

Pierden nd aulese „ad eundum Parısius unNa Cu Georg10
(de Marlıo) mag1stro Ospıtıl dnı pp 4 @2 l  E wieder Taoie spater
„DTO eXpENSIS in ıınere«“ 1E A Maı 13892 „ DTO expensIis“
SO AIl Jun]ı 13892 „ PDTO expensI1s Tactıs 1n AÄAvinione et facıendis
DTO eEeUNdoOo ad partes talıae CUM duce (Calabriae“ 35() e Z März
1385 da SE 20 partes Mıspanıiae ad TESCMH certis negotl1s
M DD et ducıs Calabriae“ gesende wırd, 300 il Nachdem WITF
angere Ze nıchts mehr VOIN ıihm hören, erhält und

prı 1380 als „rediens ad partes SUAas “ zusammen An
angs des nächsten Jahres als Abgesandter des 1378 VOIN an
ernannten, 1387 Klemens VII abgefallenen und 13091 F Bonifaz
übertretenden) Kardıinals Pıleus AUS alıen nach Avignon zurück-
gekehnrt, erkrankte (Si“ aselbst; als „INTIrMUS“ erhielt VO März
HIS Sept 1390 In aten ZU SA 140 E, ın den beiden
tolgenden Monaten aber Is „revertens ad nartes SUAas “ und „I1CCC-
ens ad epIsCcCopatum SUUINM l)u In aten 170 s ach längerer
Pause ® bereits untier dem Pontifikate Benedikts 111 11
nochmal hervor; am März 1308 erhält CT, y qu1 iIre (de
Avıiınione) ad Certas: partes Italıae et ıbıdem ET alıqua empora LEINA-

NETE,.“ VON en ihm angewlesenen 900 eine Teilzahlung VON 100
und eDensOolIcCHe unı und Jullı 1398, Nov 1404 aber
uletzt och „ DTO eleemosyna“ 1 f1.*

Y, Der Bischof as Von 1en emTing AIn Maärz 38)
AUS der päpstl. Kasse Avignon alG tenendum statum SUUmM “

S0 48, 49, ÖZ. S 390, 129
3065, 133 und 1:50); 3006, 108, L3, 120; S, 141, öl 150, 159, 168, S,

150, 191, 204 ZUZ ZU  Y 30/, un (fr. IIT, 300 ( Im Bıstum Monte-
lascone AL damals immerhin noch In estie Ylätze ıIn der (jewalt on
i\lementisten ; dorthın wIird sich der Bıischof DPetrus Arsenh begeben haben,
SE oben als „recedens ad episcopatum bezeichnet wırd

WÄährend welcher jedoch se1In tamıl1arıs Petruchius, „qui redit (de Avinione)
ad magıistrum itter1ıs dnı .5 ScudI1 I 18. Julı 1301 und IN

Aug 306 sSe1In Neite Gu1llelmus de BOSSACO, :/qui ad certas partes taliae CIM 1Lterıs
dn1. DPR mittitur,“ erhält SOM IS 31/4, L (a IL, 390 2

3D ö3 190, 193 370 121 CIr A 1206, 127 SE LOS: IIT,
(1 und 2 AaSss dieser Bischof DPetrus Arsenh (von Pamiers) ‚nicht Ol 1378 DIS
1595 (alıas 1373—1393) ”Yraefekt der vatık. Bıbliothek 2A0 Kom SCWESCH se1n kanın,
WIEe In einıgen bezüglichen Verzeichnissen angegeben ist (TT E DE, Hist bl
Rom. ON I| 725 vielmehr diese Angıben auıt Verwechselung m ıt dem wirk-
lıchen Bibliothekar eIrus AÄAmel11 de brenaco beruhen, legtt auft der Handı.
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200 11} und AaUuSs gleichem TUn sechs Tage später der 1374 ZUmnN
Bischoftf VONN (3 @ Sr@ 11 A (In der Komagna) ernannte und AIl Jun1
1380 als olcher nach Angoule&me in Frankreich verseizte LDomiini-
kaner ohannes Bertetus 40 il., ebenso SI Julı 13892 der AUs

seiInem Biıstum AH d ETa (n Kalabrien) vertriebene und 300 nach
Vıterbo verseizite Bischof LUcIdus (Ö r S Aug., ernannt

nd der Biıschoft Raımundus ( IST: Aug.) Ol CiIiOVNAZZ®
(ebenfalls In Kalabrien) vom 12 Ma1 1386 bIs Julı 1387 in rel Katen
26 f Q

10, Der gleichfalls vertriehbene Erzbischof Detrus Carm.
ON LT (Sıpontin., ernannt K rhielt Avıgnon

Sept 1385 als „INHrmus“ 15 T NOov 13806 aber K

I bald darnach uıunier die Dapst! Pöniıitentiäre ıntier Anteilnahme
Al deren Bezügen aufgenommen, erhielt 26 FeDbt 1390 als
„DaAauUDCI praelatus“ noch eine besondere Unterstutzung VOI eın [AdaT
(julden Vielleicht ezien sıch aul ihn auch dıie AIl 16 Aug..1385
verbuchte Ausgabe VON 13 {l OT „ DTO Dl Cannıs pannı albı, qu1
Alr pauper1 ePISCOPO Carm.“ OE kann diese Ausgabe sıch
auch aut den VON vertriebenen Biıschoi Franciscus (die
Groppo Car ernannt 1382), beziehen, welcher auch SONST
einige Unterstützungen in der Zen VO Dez 1388 DIS Nov
1380 ım Gesamtbetrage VON 18 empfing.“

11 HGT den on Klemens VII Z dıplomatıischen Sendungen
verwendeten Praelaten ragt der Bischof Angelus (FEeduceı Min.)

Schon amVON P ar (In der Mark Ancona) besonders hervor.
Aug 1370 erhielt C HQUi m1tutur ad partes Mıspanliae DTO certis

negOts ecclesiae Romanae,““ (ultra alıas pecun1as s1b1 jJam solutas
130 i dann 28 Nov 1381 „PDTO dono“ T Nov 13872
aber den schon rel Wochen Iruüuher empfangenen 100 noch
weltere 100 l e quod unacum Quincto de Lozas scutiftero dnı

„Johanne de evanıa e]us tamılıarı DIO 1DSO recıplente, qu1 COS 1DSI DOKLITE
debet“ (IE 352 50) ASSs in Siena klementistischer Anhang War, bewelst auch die
on en dortigen Salımben1i 155851 betätigte Sendung des Augustiners Augustinus
Justı nach Aviıgnon (S unten 184, nm 1) Ueber den nach dem ode des
Bischofs LUCAS ZUmm Nachfolger gewählten, aber ON Urban nıcht anerkannten
Domiminikaner Michael Panılı Dellagallı, vgl I) 3909

I< 3D ,  ) 309 D 300, 104 und 146; 502, 125 CIr Hl 164, 166

599 197/ und ZKÖ; 360, und A 305, 59, 110  J 165 30606, und
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PP-) mittitur Mediolanum et ad certas a1iaé partes supner certis NC-

gOoUIS ;“ endlich Al 15 Ang 1385 wıieder als Reiseentschäigung,
da en ÖN1S VOTN Aragonien gesende wird.‘

Z AÄAm Jan 340 wıurde der bisherige Bischoit (iuilelmus
© Mın.) VOIN Urbino Z Patriarchen VON 11 e ]
nd gleichzeltig Zu Adminiıstrator des Frzbistums (Fa HLO (In
Kalabrien) beiördert 1r dıe nolıtischen mgestaltungen 111

Königreich Sizılıen AUSs diesem an vertrieben, erscheımint B gleich
manchen anderen Schicksalsgenossen olfe Klemens’ VIL,

CI OI Nov 1389 bIs I Apr 1392 me1listens Ar vier-
mal Unterstutzungen VOIN e 10 11 EHMIEN Al G Dez 13992 aber
bezahlte die anost. Kanımer „guardi1ano ratrum inorum DTO M1SsSI1Ss
celebrandıs die sepulturae ohannıs (!) patrıarchae Constantinop. NUDCI
eiIUnNCcI 10 et regentI officium DTO quıintalıbus GCETdSe DTO
1DSa sepultura et EXEQUNUS Ilıus patriarchae, CUIUS sepultura NUus 20R

d  Cvoluıt Tacere Del, qu1a DAaUDEI erat, S55 CT

13, Sein Nachfolger ın UE der Minorit PFAancCiISCHS
Thomae, ernannt Aprıl 13709, konnte noch wenıger iın seinem
Bıstum sıch aufhalten; bereIits (Okt 1370 reifen WIr in In
Avıgnon, S: diesem Tage 5() „[DTO dono“ und 15 Dez
370 „ DIO expensIs facıendis“ A() empfing; Jan 13850 aber
ahlte ihm die apos Kammer O expensIs S111S Tactıs HIC (Aviınlone)
e Tacıendis eundo ad partes talıae, ub1 accedere de mandato
dnı ( certa quantitate (800 salmatıs oYTOSSI) a  Y QUAaS Nus
VD transmıttı apu ('ivıtatem vetulam (Civitavecchla) ef terram rae-
eCil (rbIS); 110 ü und Febr. 13850 ”  e  ra 1  u quod iuerat
e1idem solutum, DTO expensIs iacıendis recedendo ad partes talıae eit
conducendo certam quantitatem irument1, alios T YUOS aquetus

üde (CCastro alhardı CTF SOT dnı e1 portare In Arelate

14, er Nov 1378 VON Klemens VII als Bischof VQ

Br S]a 44 (In Scnlesien) ernannte EeZW. bestätigte bısherige Dom-
an Theoderıicus, welcher seinen Gegenkandıdaten TIG

308 Z DD 48 ; 3506, O7 ; 399, 198 CIr HC 1, n10f ad „Densau-
J 1, /9 202, 2 1, /0, 208, AA KO)

3606, Ol S00 7 3009, und 02 SM} 61 (la F 312 P am N
39  D Dl 52 ll Sal 40, 43, CIr D 2 (  D
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autkommen konnte, ezogy 7U Aviıgnon AUS der päapstl. Kasse in re1l
aten 15 ED, 13 Apı nd I Nov 1589 n AIl

März 1387 aber werden „ JT O EXEQUNS { heodericı elect! Vratislav
apud Curiam efunct1“ dem nunmehrigen (Klementistischen

omdekan VOTN Breslau, Nicolaus de Volavıa ohlau), 1014 AauUuS-

bezahlt.!
S Der ebenfTalls Nov 1378 Bischof VON E

ernannte FEustach Persand de Rochefifort das gleiche Schicksal
W1Ee Theodericus VOIN Breslau; empfing Avignon „ DTO Ssusten-
atıone vitae «“ sOowohl 18 (Jkt 1390 als auch Maı 1301
je 100 T1“

16, uch der an gleichen Tage Z Bischof VON LO CI

(im Neapol.) ernannte Miınoriıt Antonius rhielt von Klemens VII
12 Febr 1389 „ DTO dono“ 10 11.®

I Der A 20 Nov A78 V Klemens \VAI| Z Bischoft MO

A 161 ernannte Miınoriıt | UdOvVICUS erhielt AIN MaIi 13/9 „ [DTO
certis negOLS“ 4() T  J Aug 13709 aber werden dem Schifis-
IMann, welcher ihn und andere ”ersonen VOoN pelonga De]l Neapel
nach Aviıgnon brachte, 300 l VMENQULEL: Dez 13709 werden
hm selbst 2000 „ [T O exequendis et expediendis in partıbus talıae
DEI Nnum S11 COMM1SSIS “ ausbezahlt und A Febr 13892 jene

il welche C1. einen ONa vorher dem nach talıen zurückkehren-
den „Johannes famıliarıis Francıisc1 de Rosano“ gegeben atte, VCeI-

outel, AI Nov 13806 aber eın uthaben eım avlıgn. Wechsler
AÄndreas 1011 mM ıt S ' SISEUEL während 25 Sept 306[ dem
„Bertrandus de Camareng!I1s, clavarıus CUrae ePISC. AÄAvın.“ die 100
rSeizt werden, welche G: selner /eıit diesem Bischof gegeben atte;

15 Aug 387 rhielt letzterer „ [DTO dono“ il Nov 1 39()

359, 130 und 14 7; 3060, S 302- Den vorgenannten Nıcolaus de Vo-
lavıa sehen WIr späater ın Diensten OS Ol Braunschweig, des Wıtwers der CI-

mordeten Königin ohanna VO  — Sizılıen, welcher teıls als Generalkapitän des Kön1igs
Ludwig VO  — Sizılıen teıls auft andere ] ıtel hın AUSs der pÄäpstl. Kasse verschiedene
ogrössere Geldsammen bezog DIe ALl Sepk. 13806 und l (Okt 135[/ ausgezahlten
nahm TÜr in Nicolaus decanus Vratislav. (an letzterem Tage m 1t dem Beisatze:
procurator ducıs Brunswicen.) 1n Empfang, In Aug 1387/ aber hatte dieser
selbst („secretarıus ducis Brunsw.“) „ ]L O SUI1S eXpensIS h1IC AÄAvyiniıone taclıendis“
_erhaltet_1 (IE 3060, 84- 302- 134, 154); CIr. unter Brunswick (Othon de)

30606, 209; 307, W5 cir. L, 273-270, 299 I1, 20 /-299
I.. JO 69



182 Fube]
als „reveriens a paries Italıae“ () und A Jan 1393‚ da S:

„ad certas partes talıae DTO negOot1Ss Lcclesiae“ gesende wırd, EB
Keiseauslagen 100 und jür Ankauif eINes Pferdes 1

15, Der LErzbischo Matthaeus VON Pra (ernann AIl an
1379 empfing Avignon Febr 13892 mM ı1t en schon DG
nannten Thomas Krzb COM REZYIO und Barthol Bischof VON Potenza

I2 und der Jan 370 ernannte 1SChO 1L Uucas
( raed.) VOIl Nse pA (bei ROom AIn Febr. 1385 „ DTO dono“
12 und AI Sept 365 als „Infirmans“ E März 388
A das ebenso unerreichbare Bıstum [} Y 1  Y 1 ÜT (1n der Mark
Ancona VELSELZE 1e (1 Avignon und rhielt da d Dez
1301 „ [DTO dono“ und Jan 13093 Sal AD 1

Am Jan 1370 ernannte Klemens VII den bisherigen
”robst Albert VOTN DORDal Bischof aselbst; dieser S
doch Aasselbe Schicksal W 1e der oben Nr 15 genannte DPersand de
Kochefort; Aa Jullı 13806 rhielt I0 Avignon „DTO dono“

16 SO1.S
20 Lın ahnlıches Schicksal hakte der AInl Febr 38)

1SCHO VON (l ernannte Hıncoa Ite Del einer der
nachtfolgen genannten Zahlungen „de Columba q] DPolus“ genann();
AM 1:3 Aprıl 1381 rhielt CT AaUSs der päpstl Kasse Avignon als
I CUrıa Kom residens“ I, unı 1383 als „mittendus ad
ICcHQCM Bohemilae IO equı1s o1bh1 necessarıl1s emendis“ 1 0(0) f[.* und

Tage späater „DTO eXpensIS Tacıendıis"“ 3ZU() 1 ferner am Febr

3915 iM 909 OS DD Z  ’ 354, O  Y 302 5l 135 145; SO 54; SWAÄn vorletzter Stelle wıird „Franciscus“ nd etzter „Antonius“ genannt. (1
nNOL ad „ÄAssıisien.,“ noch beizufügen Ist, dass Sl yACCESSUTUS ad [TAaESCH-t1am Boniftatı] l)n ÖOM diesem In dept 1397 Ireles Gjeleit zugesichert erhält

Reg Vat S:
359 7{45 359, 133 nd ZU S3r 3069, 4  ) S70
360, Z eir. noTt. ad „larbaten.;“ IL, 2102

„sSimone Pruteno cler1co Pomesanien., servitore decanı Pragen., DTO 119S0recıplente. “ DIieser decanus (Henricus de Stwoleka), „Irater elect] Luthomuslensis, “elbst erhielt Al 31 Jan. 1389 „ DL O quodam nunt1io ad Bohemiam IM1SSO “ 1
59 05) und späterhin Del selnem langen Aufenthalte In Avıgnon ıne monatlıche

Unterstützung VON fl. In kt 39() aber als „rediens A partes S114S “ j
A Jan. 301 werden sSeINem Deutschland nach Avıgznon m1t veWwIissen Briefen
geschickten jener DPetrus 1er ausbezahlt und 111 Frebr 301 Seinem Kle-
riker Simoan Prutenus zur Ueberbringung A ıhn 11 behändigt 3066, 205 SOınd 106)

354, O; 350, 159 nnd 163
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A8N8 und März 1380 „ DTO dono“ jie OE 000 16 Aprıl 13890
Hp1.0 exXpensI1s facıendis“ AIl K Aug 380 als demen&e) „qu1
venerat (de Alamanıa de mandato dnı D2TO AaCIO schismatis E1
FE ad partes SUdS revertitur,“ DTO equUIS emendis und

Tage späater „PLO exXpensIs ıIn itinere faciendis“ 140 SOL Al

Jan 1390 wurden hm „DTO una veste“ nd einem 111

Avignon anwesenden „scutifer, Johannes de Constantıa, qu1 re ad
magıstrum SUUmM,“ ausbezahlt.“ Endlich erhielt erselDe „electus
Lutomuslensıs, CUIN NUuSsS certam pensionem assıgnavıt, de UUa
1pse et tIrater eJus vivant In OCcCO de “Mburgo In Alamanıa, qula
propter sch1sma perdiderun benefticıia SUaq, DTO eXpensI1S tTacıendis
eundo ad ıllum JOoCcHM. 2 Nov 3092 Del selner ÄAnwesenheit
In Avıgnon {1.°

Zl Der Bischof Julanus (Toması Miın.) ON Marsı
Neapol.), Jun1ı 1380 dahın als bisheriger „eISE: Bellemitan.“
Versetzt, erhielt Avignon Januar 1381 eiIne Unterstützung
VOH 200 und zwelı oünNate später, als CT nach Nızza sıch egab,
100 il der Jun]ı 13892 ZA0IE Bischof Oll Aqulla in den
Abruzzen) ernannte Dominikaner Berardus Mal 1387 „ 1T O
dono“ 60 Mla der am Ma1 289 Zum 1SCHO VON (r A S 'S-E CI-

nannte und Marz 1358 nach Or v 1et0 versetzie IDr ecr
1homas, vorher Ptiarrer VOTI OoPP1 (be!i ATeZZO), rhielt Aa Jun1
1385 Hpr0 onNO  4 21 2 sol., weiche seIin Georg1ius de Pupp10
1ur ihn erNoD,; 11 Febr. 1380 aber 119

2  J Der Bischof Augustin (de (jemıno ST AÄug.) von
DEr an ernannt AIn Dez S85 welcher miıt | uci1olus VOINI lern!

3063, W 3065, R 153 Ln 178
30606, Derselbe scutiter erhielt AIl kt 1390 als „de partıbus

Alamanıae aD electo Luthom Avinionem MISSUS“ 2 er z008! Dez 1390 als „ad
partes Alamanıiae rediens“ I; in Sept 391 als „ CUTSOT Nı DD ah electo
Luthom. de riıburgo UC (Avinionem) NM1ISSUS“ (366, Z SO 81 und 196)
Später erscheint als scutitfer elect! Luthom. der schon genannte Simon Prutenus,
welcher ON ıhm nach Avignon gesandt dort Al Aug. 13092 den Betrag on

und rel Wochen spater Scudı erhält (369, 134 und 141)
SO} 9 cir. K 290, 291 ; I Z 285 281, 255, 308

Äm Zl S  Kt 1351 hatte dieser „Bernardus de eramo Praed., INISSUS
CT illos de Aquila et dno transm1ssus ad comıtem Sabaudlae, “ DTO
eXpensI1s erhalten 354, 38) Cir [T, 52

354, 65 und ÖS; 359, 166 und LAE 305 Cir PL, 120 und L3
WO dem Bischof ON (irasse der Beiname „de Jarente“ s  X  egeben wıird.
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als ( jesandter des römischen Praefekten Franz de VICO, Herrn VON

Vıterbo, nach Avıgnon kam, er Nıe aln 1 Jan 1 383 eIn (jeschenk
VOIN A() T  Y AIl unı 1405 aber, als er ONM Benedikt I1 „DFO
nNegOUIS Ecclesiae ad partes ]Iusciae ei alıas partes Italıae geschickt
wurde, () nd Al 19 Aug 1405, da S] (0)8| (jenua AUuSs nach
Kom geschickt wurde, iur sıch und tur selne beiden
Begleıiter 10Mas de Cocolibero, eCrt. ÜE und (Guilelmus Ocellus,
notarıus apost.).*

Z Der um 1384 1SCHO VON Imola (In der Romagna)
ernannte Bertrandus, bısher (Canonicus In Tours, mMusste vleich andern,
Sn VON seinem Bıstum Besitz ergreiten können, ‘  T Avignon eine
Zuflucht SWCHEN: S1' empfing deselbst 3O dAOQHNO“ AIn 20 (Ikt. 36
und 18 Julı 13806 und die gleiche Summe qls 85 0 da
MNrMmMUuS“ AIn Aug 13806 nd 18 Juni 1387 Auch der ehemalıge
Bischol ohannes Roussellı Faed) VON NM e Z ars. welcher
AIn Maı 1389 „etlam IS“ und jedenfalls erfolglos nach OSMn6
(1n Jder an AÄncona) verseizt wurde, rhielt Aamn Febr 1380
Hpro ONO“ l Am gleichen Jage empfing auch der Bischof
Adam (de Domnomartino Mın.) VON G 55706 HqUI Va Aı
SS (WO ternerhin bleibt), D] f„

24 Fın Bischof oder vielmehr Erwählter VOIN I1

(Im Neapol.), dessen Namen leider nıcht angegeben Ist, rhielt Z
Avignon Aalll Julı 13806 als AMEENUSE f amı DDez 138090 aber
werden IUr se1In Begräbnis 15 angewlesen.“

Z Als „LECCdENTES (Cniania erhielten Aa (Jkt ez w
Norv. 13857 die neapolıtanıschen Bischöfe Detrus (de Saba Mın.)

VON an A aa 10 1l. und die VOIN und Castellamäare
Je S H Letzterer (Hugo Praed.), HqUI diu Tu1lt In carceribusNeapoli,“ . hatte schon Z000| Jan 383 die Summe VON A() l

erppfangen und erhält noch AIn Jan 1591 als „rediens ad eP1-

359 124 ; 50 226 nd 263 Cr L, 125 (6) daselbst SINd ber
dıe Sendungen mM Jahre 1405, welche m ıt jener on Ylaoul 1 Zusammenhange
f stehen scheinen (VA I1T 422), nıcht erwähnt. Mıiıt diesem Bischot ist ohne /Zweiıtel
identisch jener Augustiner Augustinus Justi, welcher aml März 1381 ZU Avignon
a1Ss A MISSUS CI nobiles de Salımbenis de Sen1is“ erhielt (1 354, 53) Vglben 179 Anm.

1K 359; 229:; 3060, 64, 9 Z 120; 302, 118
3060, 108;; 3066, 193
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scCODatlum Suuan“ 12 er dem Bischof VOon wıird ohl
niıcht der 1384 VON Kavello dahın verseizte ]1as sondern SC11] Nach-
tolger Nıcolaus welcher 1395 nach GE Za transteriert wIrd
betrachten A Frzbischof VOT] CONzAa rhielt 13 prı
43 ZUu 1 O110Ss2 enedat I1{ siıch damals authielt, „ ACCESSUTUS
Caesaraugustam DTO chrismate 1dmınıstrando 111 septmana DTOXIINC
ventiura DTO CX DCNSIS 15 und ATl Junı 1413, „ACELSSUTUS (Zae
saraugustam D2TO ordınıbus celebrandıs. “ DTO 11 [)as
FErzbistum Zaragoza WAarTl 1ämlıch damals vakant E7ZW VOIN (
eil I1 TIur sıch selbst reserviert nd verrichtete GT z
bischof iur hn dıie Pontifikalhandlungen

IO Am 24 De7 1358 erhıe de1 FTZ0ISCHO Nıcolaus (de
Ora Mın.) AAl ernannt AT NOov 385 „QUul
MHUpCI venı1ı de Napolı,“ () und ebensovı1el AIl 16 Jan 1380 Al

Julı 13809 aber I: dıe Hälfte aln Jun1ı 1 300 dagegen q]
„recedens apud Neapolim“ 2R f 2 on iruner (1 Maı Junı

Sept ST latte erselDe HÜN: en HRZUG AUus längerer alt
Staatsgefängnis eapel entlassenen 11 q ] N Oa

WAXO) on e (ernannt VOTN Klemens V II A 16 DE 38 VOI -

Jer (jeneral des Minoritenordens) verschiedene Beträge Empfang
SCHOMMECN näamlıch „ [FÜ dono“ 100 1 „„DTO sSe Ireno 12T0O
Ma“ 25 N  8 Hpro emendo avenam VTO COI 12 Hpro AONnNo-

Als weltere Zahlungen A diesen araına erschelnen noch
100 Hpro uUN1US Nensıs“ uınterm D 3588 und Teıl
Wiochen späaiter Y Nplo CaNnNnnN1s ] burellı dıe 19 artıı
388 datı"“ und unterm 15 Anı 38 „ MTO CX PCHSIS e]us“ 100 ıe

D{ Nıcht WEeRCN des Schismas sondern AUS andern (jrunden
konnte der In 15 Jullı 355 Z Bischolt VOI SM SA N Z 111

Spanien ernannte Probst (iu1lelmus nıcht 111 en Besitz SC1LHES S=
iUums gelangen CT rhielt deshalb VON Klemens VII Juliı 13550
C6 Unterstützung (n 100 C und AL Nov 380 solche
VON AI Dez 1380 aber ] „Mittendus Carpentoratum ub!
est aCcta congregatio DTO alıquo SuUbs1d10 MenNndo.- bentalls 5() 11

3506 LO 30606, 152 und 159; 307 S 344, 200 und 220
305 04, 7 f DA 30606, 1409
302, PE 119, 145; 0S 03, 79 134 (SET NLA 175
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AI TD Dez 350 nach Oviédo versetzt, empfing immerhin noch
AIn 21 März 1390 eine Unterstützung VON 100 rancs.!

28, Der Bischof ılhelm Min.) VON Kaab (Jaurien.), WO-
ı1n wiß AT T VON S1iena AUS verseizt wurde, eIN geborener Gascogner,
wurde WEHCNH des Schismas vertrieben und Thielt deshalb on
Klemens VII VO Aprıil 13806 DIS Julı 1390 (unterdessen, seIit
an 1355, Zl Erzbischof VON Neapel befördert) eiIne 1IHOMNal=
d Pension VON durchschnittlich 100 ir  Y 1Im (janzen S 2600 HE
Die Beträge nahm eıls SeIN Bruder Has AÄndronis eıls sein SOCIUS
fr Detrus de Marnhaco Mın (später Bischof VOIN Knın), den
letzten m1t 600 IT aber d Julı 1390 selbst als „KeCedeENS
(a Curla) SN cardınalı de JTureyo ei 1CcHE Siciliae VETISUS eapolim“1in Empfang

29, er Bıschof Bertrandus (Nicolai Mın VON en  T =
mı1 &a ernannt Dez 1581, rhielt März 1390 AUuSs
der päpstl Kasse Hpro one“ 10 und den gleichen Betrag

Nov 3906 der am 16 Dez 1383 ernannte Bischof Johann VON

G SO welcher Nıe In den Besitz selnes ZUT anderen (Obedienz
gehörigen Biıstums gelangen konnte und deshalb In Avignon
verweiılte.*

S0Ü, AÄm Jan 1301 emphngen die VON Avignon ihren
Bıstüumern zuruckkehrenden Bischöfe VON Cala (Guillelmus Vays-
serl1e raed., ernannt Aug 1354 und S aula ce (dessen
Persönlichkeit N1IC Salz siıcher 1ST) IS 10 {] ebensoviel A IM unı
1393 ein N1IC genannter Bischof, der De]l den Dominikanern
Avignon sich autfhielt; Nov 13093 aber der Bıschof Blasıus

305, 00; 30606, dD: 69, 105 Bel 1rd In Hınweis aul Jjene Ver-
sammlung Carpentras vermisst. Auch dıe /isterzienser werden bald darauf ON
Klemens VII uUum eIN Subsidium ATl  M (Ikt 390 erhält Detrus Mir,Generalprokurator derselben, nqlli miıttıtur ad abbatem ( Usterc11 ef al10s e1usdem
ordıinis capıtulum Tacıentes ad subs!dium habendum DTO dno. UuSs der aposKammer SO 217)

C 53060, 8 7 99, 107, 159; 302, OT, L: 144  y 150 305 D: 61 1 XO 135, 160
Dieser Erzbischof ıst otftenbar jener „Guillaume Guindazzi,“ In dessen und

des Kardınals de JIhury Begleitung der ZwölHNährige König (0)8| Sizılien (Ludwıgd’An]ou) I1 Aug 1390 In Neapel eINZOY (VA e 1068, cir 310) Ob ber der
ıhm auch SONST gegebene Beiname „Gumdazzi“ TÜr den Gascogner richtig ist, IN USS
dahın FESEO bleiben.

3067, 99 : 31/4, ( 161; 1, 289; HC NOt ad „Osilien.“
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(Ö Miın.) VON COMa CCh 16 welcher mi1t dem domuicellus Ray-
mundus de Tatell0O nach alıen geschickt wird, zusaim me 200 111

S AMS der Pontitikatzeit Benedikts I begegnet uns
1ächst der Bischof Nicolaus (O Mın VON F rmr m d
ernannt AAan Julı 1381, welcher An (Ikt 1305 Hpro AONO-
5 nd aeeE späater als „MISSUS a.d certas partes“‘ rhält.?

5  J AÄAm Dez 1404 empfängt aus der Dapstl Kasse der Bischof
Detrus (Troselli raed:) ON DE „ miıttitur Parısius, ub1

DTOCUTATE alıqua negotia dnı 4 A() und AIn FeDr.
405 der Tıtularbischof Nıcolaus (Wenceslau! raed.) VON Nezero
(Näzaroten., Dez 303 VON Bonitaz rnannt), Z Impera-
torem RKom antıqguum (Wenceslaum) ad dnum. DD m1ssus,“ DTO
vestibus Söl ei DTO expensI1s Tacıendis a eodem, Hqt„
dıt Parisius parte iıllıus imperatorIis DTO AaCTIO uUun10n1s EOENASH
41 so].©

3  J Der Bischof Christian (de Altarıppa ET ug VON
ArD e und der Probst Barth Judicıs VON Ventimiglia erhalten
A DD Julı 1405 als „euntes ad marchionem Montisferrati, Facınum
Canem et nonnullos AMOS- tur I2 Jlage C und AIn Sept
405 als „ eUWMTES Cevam DTO instando declaratione dnı In
illıs partıbus tenda“ 66 1 ].*

34, AÄAm 20 Febr 1408 empfäng der (Ikt 1387 CI -
nıannte Bischof Thomas VON MNO OE ecclesia Sua DCT SCHIS-=
Matıcos expulsus, qu1 In ecclesja FroroJulien. CONSUEeverat pontifıcalıa
GE SUPDECF cCertia praestatione, de UUa propiter OcCcupationem red-
dıtuum CI gentes Ludovicı reg1s (Siciliae) alıquıid habere 110  — p -
LESL DTO eleemosyna on Ma1 1405 er als
‚DAUDET e Infirmus AÄvinione exIstens‘““ 10 und ebensovıiel Aln

Julı 1405 als er mi1t Benedikt I1 ZU (jenua sıich authielt, j1er

3006, S  ) S® DE SA 154 Dieser Blasıus (de Fulg1ineo) wurde schon
qals eintacher Ordensmann 7201 mehreren Sendungen verwende und erhielt deshalb
Aa März 381 Zu Avignon als AMISSUS DCI Conradum de Irinchiis (de Fulgineo)“

T 111 1 (Jkt 3861 als „INISSUS PpCT dnum. DD ad certas talıae pnartes 2208certis negOL11S“ e AIl Jan. 1382 „DIO SU1S eXpENSIS AIGC (AvIn1one) sStando“
f Y und zehn Tage später als „MISSUS CT dnum. ad diversa 10ca partıumItaliae‘f_ {l (LE 354, 3, 135 355 03 und 05) (Oit 111 216; 018

S02 176; DE 126
I< 370, 12 und 164

370, 248 und Zl OEG &4 964, USS, 0092
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Tage später aber, als dieser jedem der VOIN hınm A gieich en Tage
gewelhten 1SCHNOTE einen Pastoralrıng verehrte, von ihm auch einen
olchen erhalten.!

ÜUÜbertinus Erwählter VOINNN Palermo und Philipp ( Carm.
Bischof ON erhielten AdUus der päpstl Kasse Maı ATA
als esandadte des Königs VON Aragonien und Irinacrien f Q

36 Einige Bischöfe kommen in den Ausgabebüchern ene-
[ 11 sechr häufig VADI: Uund N deshalb, we1l Ss1e seinem

ole ein besonderes ÄAmt bekleideten uUunacAs egegne uns der
Tıtularbischoli ullelmus raed.) VON Maragha, „natiıone
Anglus“, ohl identisch mıt em 137/4 Z Bischof VOI Maragha
ernannten Dominikaner Guilelmus, welcher Julı 14006 nach
Ca Va on verseizit wurde; derselbe ezog ONn pr 1405
bıs Julı 1415 eine Tagespension VON f

Sal on als Dominikaner-Provinzial Avin1o Nicola1
verschliedene (jesandtschafiten Iur eneai I1 ausgeführt und da-
TUr olgende Summen erhalten 26 Nov 1405 TUr seINe Sendung
nach om 180 I Aprıil 408 TUr seinen 1 7-tägıgen Auftent-
Aa bel ened1 I1 OTFrLO Venere N: Tage später Tur
selne Sendung nach L ucca Gregor XII 16 i AIn Ma1i 1408
AUS demselben Anlass 26 il unı 1408 Hpro complemento
stipendiorum CL person1s e equitaturıs ad 31 Maıl
1408 und 1.() Tage später IM deductione stipendiorum“

Am Junı 1408 zum 1SCHO VON Senez In der Provence
ernannt, rhielt Tage darnach O complemento stipendiorum
12 'r ei DTO stipendi1s 15 dierum, qu1ıbus 1re ad senescallum
Provinclae,“ 3() I 17 cheint auch als Bischoft VONN Senez oflfe
Benedikts {17 geblieben seIN; enn SIT. bezieht Tast jeden Monat
„PTO vadııs“ 01 SOl den uch wıird SI6 immer noch (je-
sandtschatten verwendet. Am 13 Nov ach M 1R SCa In
Spanıen versetzt, rhielt »  ın deductione vadıorum“ Arag
S0 Cam.) nd nochmals 11 Febr 1416 unter gleichem
He 151 {l (CCam 16 sol den., t@e1 JTage späater aber Hpr0 una

34[1, 80O; SO Z20. 241, 245 Lr wohnte nde 1408 auch dem VON
Benedikt 1{11 berufenen Konzil VON Perpignan bei

5344, 473
Vgl dıe einschlägigen Ausgabebücher Benedikts C
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mula, YUamn cessIit Boni1tatio Ferrarı1! (prior1 maJorIs (CCarthusiae ef
Tratrı Vıncentil errar11) accedent! Perpinianum DTO negot11s
Ecclesize“ FAOE

38, (iulelmus de eyrotis (al de esserat) rae WAarTr
schon ange VAOR selner Anl Jullı 406 erfolgten Beiörderung Z

Bischof VON V al SO Sakrıistan der päapstlichen Kapnelle Benedikts I1
und 1e 6S auch noch nach selner Beförderung; VOTN da rhielt
eT monatlıch Hpr0 vadırıs“ Arag sol den DIie letzte /Zahlung
ist VO April JAl R IDIG Erstattung der Auslagen, welche tur
die pÄäpstliche Kapelle machte  J wırd 1m Abschnitt verzeichnet.

ö9, Der Bischof AÄAntonius VOIlI 11 (Calamonen.)
versah De]l ened1 I1 das AÄAmt eInes Sekretärs und erIhıe alur
In der Zeıt C 13 1)De7z7 1411 DIS D EDl 1416 die gleiche
monatlıche Bezahlung WI1IEe der vorgenannte Bischof VON Valson.
AÄAusserdem kommen noch olgende Zahlungen hn VCI- nach
seiner UC VON Zaragoza April 1412 wohln &1: siıch
el Wochen iruüuher Vornahme VON Pontifikalhandlungen
(Ähnlıch, W1e WIr diese Tur 1413 schon oben 185 Nr durch en
Erzbischoif Nıcolaus VON (Conza vornehmen sahen) begeben atte,
erhält eT. eine Reiseenischädigung VON beinahe 90 Be!l der VOTI-

etzten Zahlung Febr 1416 wıird GT HEDISC: (C'alamonen. HÜTE

VECIO archlep. Creten.“ genannt; diese Beförderung WarTr In der Ha
Tage vorher erfolgt. Bel der etzten Zahlung D Febr. 1419

Fmelt CT AaUSSeEeT der gewÖhnlichen Summe Hpro vadııs“ auch nqch
1 sol „DIO expensI1s in ıtinere SUO TACHS.
er den Bischof Mıeronymus (d’Ochon 3.) VON Flne

und dıe Tıitularbischöfe Bernardus (de ONTeEeACUTLO Carm. VOIN

C'halcedon und Poncius (Lanteril Praed’) VOIN roJa 1m folgen-
den [[ Abschnıiıtt

376,; 189; 391e 308, S, 591, 408, 4ZI 421 SS S6 0206, 027
CC ILL, 490, S20 93S, 5062; 1 I, : S

339, 534U; 348, 622 und 031


